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18 « S.
Deutschland .

Frankfurt , 22 . Nov . (N . Frkf. Ztg.) Die Verhand¬
lungen der Kommission für Einführung gleichenMaßes
und Gewichtes lassen ein günstiges Resultat mit sehr
vieler Sicherheit erwarten . Gingen auch die Ansichten an¬
fänglich weit auseinander , so näherten sie sich in Folge der
Bestrebungen aller Kommissäre , zu einer Einigung zu ge¬
langen , sehr bedeutend . Einerseits zeigten sich diejenigen
Regierungen , welche neben dem reinen metrischen System
noch besondere Maße beibehalten oder einführen wollten , be¬
reit , die von ihnen gewünschten Ausnahmen auf ein möglichst
geringes Maß zu beschränken ; andererseits traten die Ver¬
treter derjenigen Staaten , welche für Einführung des reinen
Mctersystems kämpften , von ihrer starren Haltung gegenüber
jenen Ausnahmsmaßen insofern zurück , als sie , um eine
Einigung überhaupt zu ermöglichen , die von einigen Staaten
als absolnt nothwendig bezeichnten Ausnahmsmaße denselben
zugeben wollen . Unter die Verfechter des reinen Meter¬
systems zahlen Bayern , Württemberg , Baden , Hessen , Nassau ,
Oldenburg , während Ausnahmen hauptsächlich beantragt
werden von Hannover , Preußen und Mecklenburg . Die Ge¬
rüchte über Separateinigungsversuche eritbehren bis jetzt jeden
andern Grundes , als daß die Einführung des Metersystems
in den betreffenden Staaten wohl ohne Zweifel sofort erfolgen
würde , wenn eine allgemein deutsche Maß - und Gewichtsord¬
nung wider Erwarten nicht zu Stande kommen sollte .

München , 21 . Nov . (Nürnb . Korr .) Man wollte hier wis¬
sen , daß die diesseitige Anerkennung Italiens nur unter
gewissen Bedingungen erfolgt sei ; allein es ist diese Annahme
eine unrichtige . Die bayrische Regierung ließ einfach in Flo¬
renz erkläre » / daß Se . Maj . unser König bereit sei, einen Ge¬
sandten des Königs Victor Emanuel zü empfangen , worauf
von dort die Absendung eines solchen Gesandten sofort erklärt
wurde . Der betreffende Diplomat soll denn auch bereits un¬
serer Regierung in der üblichen konfidentiellen Weise be¬
zeichnet worden sein , und dessen Ankunft in München dürfte
in nächster Zeit zu erwarten sein . Erst hierauf soll die Er¬
nennung eines bayrischen Gesandten für den königl . Hof in
Florenz zu erwarten sein .

Aus Bayern , 21 . Nov. Man schreibt der „ Frkf.
Post -Ztg ." : Die Nachricht , daß unsere Regierung das
Königreich Italien anerkannt hat , um den Abschluß eines

Handelsvertrags zu ermöglichen , wird jetzt von einigen Seiten
als eine Annäherung an Preußen oder gar als Hinneigung
zur Politik des Hrn . v . Bismarck gedeutet . Das ist aber
eben so wenig in Bayern als in Sachsen der Fall . Die Mo¬
tive zu diesem Schritt sind vielmehr ausschließlich in dem In¬
teresse des Handels und Verkehrs zu suchen . Die vorgenom¬
menen Recherchen haben nämlich ergeben , daß die Ausfuhr
unserer Jndustrieerzeugnisse durch den gegenwärtigen Zu¬
stand allerdings vielfach beeinträchtigt wird . Auch sollen die
Bemühungen Preußens ( wenn sie überhaupt ernstlich gemeint
waren ) , milder italienischen Regierung ein vorläufiges Ab¬
kommen zu treffen , zu keinem Ergebniß geführt haben , weil
die letztere nach wie vor die Anerkennungsfrage in den Vor¬

dergrund stellte . Da nun keine Aussicht vorhanden war , daß
man in Florenz auf eine andere Behandlung der Angelegen¬
heit eingehen werde , und da der gegenwärtige Zustand ohne
bedeutende Nachtheile doch nicht länger fortdauern konnte , so
mußte man sich wohl oder übel zu einem entgegenkommenden
Schritt entschließen . Wie es scheint , ist derselbe ganz im

Einverständniß mit Sachsen erfolgt , und von Seite Würt¬

tembergs soll er in nächster Aussicht stehen . Die Hindernisse
für den Abschluß eines Handelsvertrags sind indeß damit noch
nicht vollständig beseitigt , indem ein norddeutscher Staat , wel¬

cher in dem Handel mit Italien kein besonderes Interesse hat ,
in der Anerkennungsfrage Schwierigkeiten machen soll .

Wiesbaden , 22. Nov . Die Zweite Kammer hat
in einer gestern Abend abgehaltenen Sitzung mit 16 gegen 4
Stimmen u . A . die Abschaffung der Jagdrechte auf fremdem
Grund und Boden ohne Ablösung beschlossen .

Kassel , 22 . Nov . ( W . T . -B .) Sichern : Vernehmen
nach ist Hr . Abee , der bekanntlich vor acht Tagen das Porte¬
feuille der auswärtigen Angelegenheiten niederlegte , seit ge¬
stern wieder mit der Versehung des auswärtigen Ministeriums
beauftragt worden .

Hannover , 21. Nov. (Fr. J .) Der österreichische Statt¬
halter in Holstein , Frhr . v . Gab lenz , hat sich heute Mor¬

gen mit dem Hamburger Zuge auf seinen Posten zurückbc -

geben . Vom König ward ihm das Großkreuz des Guelphen -
ordens verliehen . Die aus gestern angesagte Jagd fand auf
Wunsch des Gastes nicht statt , der am Vormittag die Kaserne
der Garde du Corps und des sechsten Infanterieregiments ,
die Marstalle , das Zeughaus re. besichtigte , und sich Mittags
zum Diner nach Herrenhausen begab . — Nach den Auslas¬
sungen der offiziöse » „Nordsee -Zeitung " zu urtheilen , beab¬

sichtigt die Regierung keineswegs eine Reform unserer Ge¬

werbeordnung im Sinne der Gewerbefreiheit , sondern
nur eine Beseitigung der gröbsten Auswüchse des Zunft¬
wesens , Freigebung des Kleinhandels , Beschränkung des
Konzesstonswesens . In die Kommission zur Bearbeitung des

Gesetzentwurfs sind einstweilen der Landdrost Wermuth und
der RcgierungSrath Schow berufen .

Flensburg , 22 . Nov . Die hiesige „Nordd . Ztg. " ver¬
öffentlicht über die von dem Gouverneur , Frhrn . v . Man -
teuffel , am 19 . d . in Sonderburg gesprochenen Worte
den nachstehenden Bericht , indem sie bemerkt , daß ihr derselbe
von einer Seite zugehe , die seine Nichtigkeit verbürge , und daß
sich hiernach ihre gestrige Mittheilung als auf einem Mißver -
ständniß beruhend erweise . Der Gouverneur forderte bei
Vorstellung der weltlichen Beamten dieselben in herzlichen
Worten auf , dazu mitzuwirken , daß die Antipathien , welche
zwischen den Nationalitäten noch beständen , mehr und mehr
aufhörten und die Parteien in dem gesammten , gemeinsamen
Vaterland Schleswig -Holstein aufgingen . Im klebrigen ver¬
weist Hr . v . Manteusfel auf seine in Flensburg und Haders¬
leben gehaltenen Reden .

Bei dem offiziellen Diner nahm der Gouverneur das Wort
und drückte den Versammelten seine Freude aus , sie an seiner
Tafel gesehen zn haben . Er könne seinen Gefühlen nicht
besser Ausdruck geben , als indem er auf das Wohl , das
Blühen und Gedeihen der schönen Landschaften Sundewitt
und Alsen , und speziell auf das Wohl Sonderburgs trinke .
Der Stadt Sonderburg lege er durch den Bau der Schanzen
neue Lasten auf . Sie werde dieselben aber gern tragen , weil
sie zum Besten des Vaterlandes dienten . Er baue hier eine
Zitadelle , in der der Adler seinen Horst genommen , von dem
aus dieser Schleswig -Holstein gegen jeden Angriff , er komme ,
von woher er wolle , vertheidigen werde . Indem er , der Gou¬
verneur , dies thuc , erfülle er nur eine Pflicht , denn in diesen
Gefilden sei preußisches Blut geflossen . Daß diese heilige
Pflicht werde erfüllt werden , dafür gäbe eine mehr als vier¬
hundertjährige Geschichte , dafür gäbe der 29 . Juni 1864 , der
Uebergang nach Alsen , die Gcuantie . Er trinke daher auf
das Wohl der Aemter Sonderburg -Norburg .

Berlin , 22 . Nov . Man telegraphirt der „Köln . Ztg. " :
Preußen soll in der FrankfurterSache seine Stellung
aufrechthalten . Die Unterhandlungen mit Wien über diesen
Punkt werden fortgesetzt . Anderweitig verlautet , der preußi¬
sche Gesandte in Wien , Baron Werrher , werde hier erwartet
und vielleicht schon heute eintreffen . — Es bestätigt sich, daß
Italien seinen neuen Tarif erst auf Deutschland anwenden
wird , wenn die meisten Zollvereins - Negierungen Italiens
Anerkennung auf dem einen oder andern Wege vollzogen
haben werden .

Berlin , 22 . Nov . (W . T.-B.) In einem Artikel der
heutigen „ Provinzialkorresp . " heißt es : Die Reduktion
der französischen Armee habe die Fortschrittspartei zu
der Meinung veranlaßt , eine Verminderung sei auch bei dem
preußischen Heere zulässig , ja nothwendig . Die preußische
Negierung werde nicht anstehen , dem Beispiel Frankreichs zu
folgen , wenn dort wirklich eine wesentliche Verminderung des
Heeres eingeführt werden sollte . Da aber die beabsichtigten
Veränderungen für die Kriegsstärke und Schlagfertigkeit
Frankreichs gegenüber dem Auslande schwerlich von Bedeu¬
tung sind , so sei es ein thörichtes und ungerechtfertigtes Ver¬
langen , daß an den Einrichtungen des preußischen Heeres
gerüttelt werde . — Gegenüber den Angaben , die Militärkom¬
mission für die Anlage von Befestigungen in den Herzog -
thümern habe anstatt des Kieler Hafens Hoeruphasf zum
Kriegshafen vorgeschlagen , bemerkt die „ Korrespondenz "

, von
Hoeruphasf sei sert dem August 1864 nicht mehr die Rede ge¬
wesen . Eine Entscheidung sei übrigens noch nicht getroffen .
— Die Gerüchte über bevorstehende Veränderungen im
Ministerium erklärt die „ Provinzialkorresp . " für völlig
grundlos .

Berlin , 22. Nov . Die „ Kreuz-Ztg .
" kommt heute in

eurem Leitartikel auf ihre neuerliche Situationsartikel und
deren Besprechung iu andern Blättern zurück und sagt schließ¬
lich :

Aus Dem , was wir jüngst über die politische Lage dargelegt
haben , ergibt sich zweifellos wenigstens so viel , daß die Zustände und
Beziehungen Europa ' « im Augenblick sehr dunkel und verwickelt sind ,
daß also nur Oberflächlichkeit oder Leichtfertigkeit au die noch rück¬
ständigen Aufgaben der preußischen Politik mit einer bereits fertigen
Schablone heranzulreten vermöchte .

Es ergibt sich daraus ferner , daß Preußen sich auf Niemanden
verlassen darf , als auf sich selbst, daß aber dessen ungeachtet die Rech¬
nung falsch sein würde , als ob Preußen allein und ohne Bundesge¬
nossen im Stande wäre , die Karte und die Machtverhältnisse Euro¬

pa
'«, so wie Viele es wünschen , kurzab zu verändern .
Hieraus folgt aber dann drittens , daß es nicht wohlgethan ist, so,

wie Manche es thun , unser an sich durchaus berechtigtes preußisches
Selbstgefühl zu sorciren , und sich und Andere in die Illusion hinein
zureden , als bedürfe e« nur eine» Schlages an das preußische Schwert ,
um die europäischen Machtverhältnisse wie ein Kaleidoskop nach unfern
Wünschen zu gestalten . Was uns noch zu thun bleibt , ist gerade ge¬
nug , um cs mit dem vollen Ernst der Verantwortlichkeit und nicht
ohne Erwägung aller Chancen zu treiben .

Daß auch von den vorzugsweise hier handelnden Personen die Dinge
nur in dieser Weise angesehen werden , muß Jedermann erkennen ,
der sehende Augen hat .

Endlich aber tritt die Folgerung an uns heran , daß eS für Preu¬

ßen unmöglich ist, still zu stehen oder gar zurückzuweichm . Was wir
bis jetzt gethan haben , ist so präjudiziell , daß uns keine andere Wahl
bleibt , als Alles an Alles zu setzen. Fortsetzen , was wir bisher ge¬
than ; unerschütterlich beharren bei Dem , was wir mit Recht bisher
gefordert ; seststehen in dem Glauben an die historische Mission Preu¬
ßens ; nicht schwanken in dem Vertrauen auf die Hand , welche uns
leitet , gleich fern von Kleinmuth und Ueberhebung . Dies wird die
rechte Stimmung und Haltung sein , um Da « , was wir siegreich be¬
gonnen , auch ruhmvoll hinauszuführen .

Demselben Blatt entnehmen wir noch folgende Notizen .
„ Einige hiesige Blätter verbreiten allerlei Gerüchte von Ver¬
änderungen im Ministerium . Es sind das lediglich
Erfindungen ; wer irgend orientirt in solchen Dingen , der
weiß von vorn herein , daß kein wahres Wort an dem Gerede
ist . — Wie wir hören , steht in nächster Zeit ein Einschreiten
gegen mehrere hiesige Korrespondenten auf Grund ihrer
unzweifelhaften Autorschaft gehässiger und theilweise landes -
verrätherischer Artikel in Provinzialzeitungen und auswärtigen
Blättern bevor . "

Wien , 20 . Nov . Man schreibt der „Köln . Ztg .
"

: Die
Annäherung zwischen Sachsen und dem Königreich Italien
hat doch einen andern Charakter , als man voraussetzt . Die¬
selbe bewegt sich lediglich auf der Linie der materiellen In¬
teressen . Die betreffenden Verhandlungen wurden durch den
Grafen Barral und den Grafen Hohenthal in Berlin geführt ,
und von sächsischer Seite ist daran festgehalten worden , daß
die Anerkennungsfrage vorläufig zurücktrete vor der Frage
von dem Zoll - und Handelsvertrag . Durch denselben , nicht
vor demselben , wird Sachsen zur Anerkennung gelangen .
Ans dieser Basis kam die Verständigung zu Stande . Auch
Bayern hat Vorbehalte gemacht , über welche ich jedoch noch
nicht näher unterrichtet bin . Die Art und Weise , wie sich
meinen Quellen zufolge Sachsen mit Italien verständigt hat ,
ist übrigens ein Präcedens , über welches ungehalten zu sein
das österreichische Kabinet keinen Anlaß hätte ; eher das Ge -
gentheil .

Wien , 21 . Nov . Die „ Presse " schreibt : „ Wir hören ,
daß gestern , nach seiner Rückkehr von einem Jagdausflug nach
Nikolsburg , der Minister der auswärtigen Angelegenheiten ,
Graf Mensdorff , den Besuch des preußischen Gesandten em¬
pfing . Die Konferenz bezog sich dem Vernehmen nach auf
die Frankfurter Angelegenheit , in Betreff welcher
die Anschauungen Oesterreichs und Preußens noch immer
auseinandergehen . Preußen hat nämlich die Absicht einer
Demonstration noch immer nicht aufgegeben , während Oester¬
reich wenig Lust zu haben scheint , mit von der Parthie zu
sein . Jedenfalls betrachtet man hier einen Antrag auf Revi¬
sion des Bundes - Vereinsgesetzes von 1854 durch den
Bund als das Einzige , das man anstreben könne und dürfe .
Die Meinungsverschiedenheiten zwischen Oesterreich und
Preußen treten übrigens nicht blos in diesem Punkte hervor . "

Wie » , 21 . Nov . ( A . Z .) Die einzelnen Ministerien
haben , dem Vernehmen nach , den Landesbehörden ihren aus¬
drücklichen Wunsch zu erkennen gegeben , daß die Beamten sich
bei den Landtags - Wahlen nicht vordrängen möchten .
Die erste Vorlage , welche den Landtagen zugeht , wird die
Einholung ihrer Willensmeinung über die künftige Eintheilung
der einzelnen Kronländer sein , damit die Möglichkeit gegeben
erscheine , noch in der ersten Hälfte des nächsten Jahres mit
den betreffenden Personalbesetzungen vorzugehen . Durch einen
besondern Erlaß an die Statthaltercien ist übrigens gleichzei¬
tig vorgesorgt worden , daß den Landeszeitungen , mit Beseiti¬
gung des alten Schlendrians , wenigstens ein Auszug der
Landtags -Verhandlungen mit aller Beschleunigung und , wenn
irgend möglich , noch am Tag der Sitzung zugefertigt werde .
— Vor dem Landesgericht in Strafsachen wurde
gestern über einen Cridatar verhandelt . Das Gericht er¬
kannte wegen schuldiger Crida auf eine Haft von zwei Mo¬
naten , und die Entscheidungsgründe machten als „ erschwe¬
rend " den Umstand geltend , daß der Verurtheilte , trotz der
dortigen Rechtszustände , nach Ungarn Kredit gegeben .
Schärfer lassen sich die Zustände wohl kaum würdigen .

Schweiz .
Bern , 22. Nov , (W . T. -B .) Der Bundesrath hat die

Volksabstimmung über die Bundesverfassung auf den
14 . Januar 1866 anberaumt .

Italien .
Rom, 17 . Nov . (A. Ztg .) Der Abzug eines TheilS der

französischen Besatzung und die damit verbundene Räumung
der Provincia marittina ist der Gegenstand einer vom Kar¬
dinal Antonelli an die hier vertretenen fremden Kabinette ge¬
richteten gleichlautenden Note , welche mit der einfachen An¬
zeige die gemeinsame Aufmerksamkeit auf den weitern Verlauf
der Angelegenheit zu richten bestimmt ist . Wir dürften über¬
haupt bei dem Punkt angckommen sein, wo die Diplomatie die
römische Frage entschiedener in die Hand nimmt ; denn Unter¬
richtete wissen , daß seit einigen Tagen der Text einer Kol¬
lektivnote in wohlverschlossencm Portefeuille in höhern
Kreisen zur Prüfung und Berathung umgeht , welche bestimmt
wäre , die katholischen Höfe zu einer förmlichen Garantie der
heutigen Grenzen des Patrimoniums Petri zu vereinigen .



Der Text dieser Kollektivnote soll übrigens nicht hier aus -

gearbeitcl sein .
* Rom , 21 . Nov . , Abends . Das „ Giorn . di Roma " mel¬

det , daß seit dem 13 . Nov . die päpstlichen Soldaten vier Zu¬
sammenstöße mit den Briganten gehabt haben . Beim
ersten Zusammenstoß wurden ein Gendarm getödtet und drei
verwundet . Beim zweiten , der gestern stattfand , ist der Ban¬
denchef Tanucci verwundet worden ; im dritten Zusammen¬
stoß , der bei Monte Celura stattfand , und zwar mit der Bande
des Andreozzi , gab es zahlreiche Verwundete und drei Todte
auf der Seite der Briganten ; drei Gendarmen wurden getöd¬
tet , ein Liniensoldat und zwei andere Gendarmen verwundet .
Mehrere Individuen , welche Waffen trugen , sind verhaftet
worben . Seit dem 19 . d . M . haben die Gendarmen Beweise
großer Energie gegeben . — In Corneto kommen keine
Cholerafälle mehr vor . In Rom und in den andern Provin¬
zen des Kirchenstaats konstatirt man keinen Fall .

Frankreich .
* Paris , 22 . Nov . Die politische Wochenschau des

kleinen „ Moniteurs " berichtetin summarischer , sachlicher Weise
über die ital . Thronrede und die Vorgänge am Frankfurter
Bundestag . Früher , als man gedacht , sei ein für Italien in¬
teressantes Ereigniß , die Anerkennung Italiens von Seiten
der ersten deutschen Mittelstaaten , eingetreten oder zu erwar¬
ten . Nach den deutschen Zeitungen , fährt das genannte Blatt
fort , sei die Anerkennung des Münchener und Dresdener
Hofes durch die seit der Gasteiner Konvention zwischen Oester¬
reich und den Mittelstaaten bestehende Politik beschleunigt
worden . Diese Divergenz habe sich auch in der Bundesver¬
sammlung vom 18 . d . M . kundgegeben . Die Diskussion der
beiden Großmächte mit Frankfurt bleibe seit der Antwort des
Senats in der Schwebe . — Wie der „ Paps " meldet , hat der
ehemalige Kaper „ Shenandoah " gestern Liverpool verlassen ,
um unter Befehl des Kapitäns Freeman nach Neu -Uork zu
gehen .

Der „ Patrie " zufolge werden der König und die Köni¬
gin von Portugal mit dem Kronprinzen zum 8 . Dez .
direkt nach Compiegne gehen , an demselben Tage , wo die 4 .
Serie der Eingeladenen dort eintreffen wird . Sie werden
bis zum 14 . dort verweilen . Die Majestäten werden von
einem aus 10 Personen bestehenden Gefolge begleitet . Der

'
portugiesische Gesandte mit seiner Gemahlin , sowie das ge-
sammte Gesandtschaftspersonal werden dieselben in Compiegne
in Empfang nehmen . Die Kaiserin hat zu gleicher Zeit
auch den Prinzen von Hohenzollern - Sigmaringen einladen
lassen , dessen Gemahlin eine Schwester des Königs Dom
Luiz ist .

Der „ Patrie " gehen Nachrichten aus Aden vom 5 . d . M .
über Suez zu . Der Gouverneur hatte aus Abyssinien
Depeschen erhalten , aus denen hervorging , daß alle Hoffnung
verschwunden war , zur Freilassung des englischen Konsuls ,
Hrn . Cameron , zu gelangen . Kaiser Theodor hatte erklärt ,
er wolle , daß man ihm nicht vor Ablauf eines Jahres wieder
von der Sache rede , indem er hinzugefügt hatte , daß , wenn bis
dahin das Verfahren der englischen Regierung gegen ihn sich
gebessert habe , er sehen werde , was zu thun sei.

Aus Toulon wird telegraphisch gemeldet : Der „ Gomer "

und der „ Labrador " sind mit dem Rest des 19 . Linienregi¬
ments , dem 3 . Jagerbataillon und zahlreichen ausgedienten
Soldaten des Okkupationskorps angekommen . Es ist der
Befehl eingetroffen , das Mittelmeer - Geschwader um
4 Panzerschiffe zu verringern . Das Transportschiff „ la
Perdrix " ist mit einer für das Louvre -Museum bestimmten
kolossalen Vase , die aus dem alten Tempel von Amathunt auf
der Insel Cypern herrührt , angekommen . — Rente 68 . 62 ' /r ,
Cred . Mob . 877 .50 , ital . Anl . 65 .05 .

Belgien .
Brüssel , 21 . Nov . Die auf heute angesetzte Rückkehr

des Königs hat von neuem auf den 23 . d . Nachmittags
verschoben werden müssen . Die Königin Viktoria hat ihren
Leibarzt vr . Jenner nach Ardenne gesandt , um den wirklichen
Zustand des Königs zuverlässig zu konstatiren .

Türkei .
Konstautinopel , 11 . Nov . Die Dauer derQuaran -

tänezeit wurde wieder auf zehn Tage verlängert , da die
Cholera in Alexandria und Trapezunt neuerlich zum Aus¬
bruch gekommen ist . In Enos sind gegen zwanzig Personen
an der Cholera gestorben . — Der Gesandte von Khokan
wird nächstens zurückkehren ; seine Reise war ohne politisches
Resultat ; der Sultan zahlt die Kosten für die Rückreise . —
Die Sanitätskommission , welche die Pforte nach
Mekka und dem Rothen Meere schickt, besteht aus Halil Efendi
und den Doktoren Akif Bey und Ausuf Bey , lauter Musel¬
männer , wie sich von selbst versteht . Der Chef der Mon¬
tenegriner in Konstantinopel , Caplan Petro , wurde von
einem Kroaten in Galata erschossen . In Aleppo ist die
Cholera beinahe erloschen , dagegen tritt sie in Mesopotamien
verheerend auf und raffte z . B . in Orfa täglich 150 — 200
Menschen hin .

* Die „ Patrie " erfährt durch eine ihr zugehende Privat¬
depesche, daß die egyptische Dampffregatte „ Jbrahimie " am
18 . Okt . zu Djeddah angekommen war mit zwei hohen Be¬
amten der Pforte , Giaffar Pascha und Suleyman Bey an
Bord , die vom Sultan in einer außerordentlichen Mission in
Betreff der Sanitätskonferenz nach Mecca gesandt worden .
Da die Landstraßen des Hedjos sehr von Briganten heimge¬
sucht werden , so werden die Gesandten von einem Bataillon
ägyptischer Schützen hin und zurück geleitet .

Großbritannien .
* London , 21 . Nov . Die Depesche des Gouverneurs

von Jamaica ( s . Beil .) hat manche Blätter sehr befriedigt
und beruhigt . Der „ Globe "

, die „ Times "
, die „ Post "

, der
„ Herald

" freuen sich der Energie und Schnelligkeit , wodurch
der künftig zu befürchtende Ausbruch verhütet worden sei.
Die „ Times " kann , wie sie sagt , es nicht über sich gewinnen ,

das Thun der von einer schwarzen Uebermacht umringten
Weißen streng zu kritisiren . Ihre einzige Sorge ist nur , ob
die angewandten Mittel hinreichend gewesen seien , den Auf¬
stand vollkommen zu ersticken . Die Schwarzen hätten außer
einer schlechten Ernte keinen Grund zu einer Beschwerde ge¬
habt , aber wahrscheinlich , durch das Beispiel von Haiti ver¬
lockt , durch die Ereignisse in den Vereinigten Staaten aufge¬
regt , sich wollüstigen Herrschaftsträumen und kolossalen
Mordplänen hingegeben u . s. w .

Die „ Post " hält neue Vorlesungen über ihre Theorie von
der Erziehung des Menschengeschlechts , und von der Unmög¬
lichkeit , gewisse Racen hoch über das Thier zu heben . Was
sie selbst über den Charakter der Assembly von Jamaica ge¬
sagt hat — es sind freilich 48 Stunden her — scheint sie schon
ganz vergessen zu haben .

Der „ Herald " ist empört darüber , daß es in England
einige Leute gibt — noch dazu Leute , die sich Engländer nen¬
nen — welche das standrechtliche Hängen in Bausch und Bo¬
gen nicht bejubeln können ; Leute — sagt er — die mit
„ schwarzen Teufeln " sympathisiren und ihnen ihre weißen
Landsmänninnen opfern möchten .

Die „ Pall Mall Gazette " kann — ungleich der „ Times "
— es doch über sich gewinnen , die Depesche des Gouverneurs
Ehre zu kritisiren .

Die Anschuldigungen — meint sie — , die der Gouverneur gegen
die ganze schwarze Bevölkerung schleudert , sind vag und zum Theil
widerspruchsvoll . Zu jeder der Scheußlichkeiten , die er den aus Mo -
rant Bay Geflüchteten nachcrzählt , sügt er selbst ein „ sagt man " oder

„ heißt es " hinzu . Weiber arnd Kinder wurden von den Schwarzen
geschont , was doch nicht ganz teuflisch ist. Widerstand wurde den

Truppen nirgendswo geleistet , was mir der Annahme eines lang vor¬
bereiteten Aufstandes nicht zu stimme » scheint . Der seltsamste Fall ist
der von George William Gordon , der keinen Antheil am Aufstand
nahm , der sich in Kingston den Behörden selber stellte, nach Morant

Bay gebracht und dort — man weiß nicht recht wegen welchen Ver¬

brechens — gehenkt wurde . Möglich , daß dies Alles nothwendig und

gerecht war , aber es gibt auch eine andere Möglichkeit . Es ist mög¬
lich , daß die Behörden unter dem Einfluß panischer Angst , Leiden¬

schaft und Rachsucht gehandelt haben . Wir hören in . unbestimmter
Weise von „ Tausenden von Rebellen "

, von Leuten , die mit »Waffen
in der Hand " » iedergeschossen wurden ; doch hatten sie von diesen
Waffen keinen Gebrauch gemacht . Wir hören von Abtheiluirgen von
bl) bis 100 Mann , die das Eiland durchziehen und überall „ Rebellen "

hängen und schießen , ohne uns zu sagen , wodurch die Rebellen sich
als solche gezeigt haben . Sie berichten nur über ihre eigenen Gewalt -

lhaten . Das Schreib . » l)r . Uederhiü ' s , welche« der Gouverneur als
eine Haupiquelle des Uebels denunzirt , enthält nichts Aufreizendes
oder Leidenschaftliches . Es tadelt in gemäßigter Sprache die Unweis¬

heit gewisser Einrichtungen auf Jamaica . Eine gegnerische Kritik

politischer Maßregeln als Anreizung zur Rebellion zu behandeln , da «

ist doch sehr stark . Es ist möglich , daß der Gouverneur in der Auf¬

regung und Eile sich unklar ausgedrückt oder daß er gewisse Tat¬
sachen als bekannt vorausgesetzt und weggclassen hat , Thatsachen , die

dazu dienen würden , den Zusammenhang der Dinge aufzuklären und

sein Verfahren genügend zu rechtfertigen . Wir möchten weder ihm ,
noch seinen Untergebenen zu nahe treten — im Gegentheil . . . . Ge¬
rade aus diesem Grund glauben wir , daß die Regierung eine genaue
Untersuchung des Sachverhalts anstellen sollte .

Viel energischer noch drückt sich „ Eastern Morn . News "

aus . Sie sagt :
Furcht ist , wie das Sprichwort sagt , grausam ; und es scheint , als

hätten die Offiziere von Ihrer Maj . Armee unter dem Einfluß dieser
Erregung gehandelt . Weisen sie diese Anklage zurück , so erhebt sich
gegen sie die viel schlimmere Beschuldigung , sich solcher Ungerechtigkeit
und Barbarei schuldig gemacht zu haben , wie sie einen russischen
Gouverneur in Polen beschimpfen würden . Wir erinnern uns der
Antwort , welche uns die russische Presse gab , als wir vor zwei Jahren
die Grausamkeiten eines Murawiew denunzirten : „ Denkt an Indien
und die aus Kanonen geschossenen Sepoys ! " Wir müssen fürchten ,
daß wir uns wieder durch ähnliche Erzesse entehrt haben . Wir ver¬
achten nicht allein Barmherzigkeit , sondern selbst Gerechtigkeit , und
unser Evangelium lautet in zwei Worten : „ verdammter Schwarzer ."

Welcher Frevel sich auch die Anhänger Gordon ' s und Bogle
's schuldig

gemacht haben , die ohnunterschiedliche Rache an einer ganzen Race läßt
sich nicht daraus rechtfertigen , noch werden sie die Offiziere der Königin ,
welche durch Justizmord ihren Stand besudelt und ans England Schimpf
herabgebracht haben , vor wohlverdienter Strafe retten .

* London , 21 . Nov . Das Auftreten Spaniens gegen
Chili erscheint in einem besonders gehässigen Licht in Folge
eines Umstandes , auf welchen das diplomatische Korps in
Chili seinen Protest gegen die Maßregeln des spanischen Ad¬
mirals Pareja gründete . Im Mai nämlich hatte Tavira ,
der spanische Gesandte in Santjago , nach längerer Unterhand¬
lung mit der chiltschen Regierung die Erklärungen der letztem
als befriedigend angenommen , so daß man den Handel für
beigelegt hielt . Als das diplomatische Korps den Admiral
Pareja auf dies wichtige Faktum aufmerksam machte , erklärte
er , daß Tavira seine Weisungen überschritten habe , und daß
die spanische Regierung nicht verpflichtet sei, die Verabredun¬
gen ihres Gesandten zu ratifizirenl Anstatt aber nun die,
Unterhandlungen da wieder aufzunehmen , wo sie vor der
Uebereinkunft Tavira ' s mit der chilischen Regierungen gestan¬
den hatten , forderte Pareja , daß Chili nach wenigen Stunden
Bedenkzeit alle spanischen . Bedingungen erfülle .

Aus Irland berichtet man von außerordentlichen Vor¬
sichtsmaßregeln , welche in Dublin getroffen worden sind
und großes Aufsehen erregen . Das Fort Pigeon House , wel¬
ches die Dubliner Bucht beherrscht , ist von starken Truppen -
abthcilungen bezogen worden . Doppelte Wachen sind ausge¬
stellt ; von Sonntag auf Montag standen die Truppen die

ganze Nacht unter Waffen . Den Tag über befanden sich
nicht weniger als vier Generale in dem Fort . Die Nachrich¬
ten aus Dublin geben keinen Grund für diese Maßregeln an ;
vielleicht sind sie mit Rücksicht auf die in einigen Tagen zu er¬
öffnende Sitzung der Spezialkommisston , welche den Fenier¬
prozeß zu führen hat , getroffen worden , um etwaigen Ruhestö¬
rungen prompt entgegentreten zu können .

Die Stürme an der südöstlichen Küste Nordamerika 's
haben mehreren Baumwoll - Schiffen , welche auf dem

Wege nach England waren , den Untergang gebracht . Der
Werth der verlorenen Cargos wird auf eine halbe Million
Pfd . St . veranschlagt . Das Schiff „ Caroline Nesmith "

, von
Mobile auf der Fahrt nach Liverpool , ging an dem sogenann¬
ten französischen Riffe , 40 Meilen von Key West , zu Grunde ;
die Mannschaft rettete sich an die Küste . Es hatte für
200,OM Pfd . St . Baumwolle an Bord . Das zweite Fahr¬
zeug war die „Mezay "

, welche ebenfalls in der Nähe der
Südspitze von Florida an den Strand geworfen und ein
völliges Wrack wurde . Vier der Matrosen wurden dem
Tode nahe aufgefischt ; von der übrigen Mannschaft , welche
sich in den Booten zu retten suchte , hat man nichts mehr ge¬
hört . Noch zwei andere englische Baumwoll -Schiffe mußten
an derselben Küste ihrem Schicksal überlassen werden . --

An der Küste von Haiti soll ein englisches Kriegsschiff ,der „ Bulldog "
, in die Luft geflogen sein . Die Aufständischen

in Port -au -Prince — so wird berichtet — hatten den britti -
schen Konsul in dieser Stadt insultirt ; der Kapitän des „ Bull¬
dog " wollte hiefür Rache nehmen und bombardirte die Stadt .
Das Schiff aber strandete und mußte in die Luft gesprengt
werden , um es den Rebellen nicht in die Hände fallen zu
lassen ; Kapitän und Mannschaft retteten sich auf einen haiti¬
schen Kriegsdampfer . Wenn die Nachricht begründet ist , so
muß statt Port - au -Prince jedenfalls Cap Haiti gelesen wer¬
den , denn letzteres ist der einzige Ort , wo sich die Empörer
noch halten .

Amerika .
* Neu -York , 9 . Nov ., Abends . ( Per „ Africa "

.) Der
Konvention von Georgien sind Aktenstücke vorgelegt wor¬
den , welche aüf die Rückerstattung der von Sherman genom¬
menen und in Folge dessen von der Unionsregierung konfis -
zirten Baumwolle Hinzielen . — In Mississippi dauern
die Streitigkeiten zwischen Weißen und Negern fort . Der
provisorische Gouverneur Sharkey hat von Washington Be¬
fehl erhalten , sein Amt bis auf weitere Weisungen hin fortzu¬
führen . — In Neu - Orleans ist Befehl eingetroffen , alle zu
entbehrenden Negerregimenter auszumustern . Dagegen ist
nach Fort Monroe von Washington der Befehl ergangen ,keine Kriegsschiffe mehr auszurangiren und mit dem Verkauf
von Transportmitteln inne zu halten . — Eine Frauendepu¬
tation aus Baltimore hat den Präsidenten um die Begnadi¬
gung Jefferson Davis ersucht . Hr . Johnson erwiederte ,der nationale Charakter der Frage erlaube ihm nicht , der per¬
sönlichen Sympathie , welche in ihm erregt worden sein möchte ,
freien Lauf zu lassen ; und er bemerkte , daß Vorbereitungen
zu einer baldigen Einleitung des Prozesses getroffen worden
seien . — Die früheren Berichte über die in Canada herr¬
schende Aufregung wegen der Fenier werden als übertrieben
geschildert . Der fenische Senat in Neu -York hat sich nach
einer Sitzung von zwei Monaten vertagt .

'
— Auf dem See

Ontario haben heftige Stürme großen Schaden ange¬
richtet . Aus der Havannah vom 27 . Okt . wird gleichfalls
von gewaltigen Stürmen berichtet , von welchen englische
Schiffe stark gelitten haben . — Der Dampfer „ Atlanta " ist
wegen mehrerer neuer Cholerafälle noch in Quarantäne
gehalten worden . Die Reisenden haben dagegen protestirt
und behaupten , die an Bord herrschende Epidemie sei nicht
die Cholera . Der französische Dampfer „ Europe " ist von
der Quarantäne befreit worden , da sich keine Krankheitssymp¬
tome zeigten .

* Neu -Bork , 11 . Nov . ( Per „ City of Boston ". ) Der
Neu -Yorker „ Times " zufolge hat Hr . Seward auf Earl
Russell ' s Depesche geantwortet und der englischen Regierung
zu wissen gethan , daß er weder den Vorschlag einer schieds¬
richterlichen Entscheidung annehmen , noch irgend eine Frage
dem Urtheil einer Kommission anheimstellen könne , wofern
nicht sämmtliche zwischen den beiden Regierungen schwebende
Ansprüche ohne Unterschied zur Verhandlung gebracht würden .
Seward 's Depesche soll hauptsächlich darauf Hinzielen , zu er¬
fahren , welche Punkte Lord Russell einer Kommission vorzu¬
legen gesonnen sei

In Boston ist eine Petition an Hrn . Seward in Umlauf
und hat schon die Unterschriften vieler hervorragenden Schiffs¬
eigner erhalten , in welcher der Minister ersucht wird , die An¬
sprüche gegen die engl . Regierung wegen der Verheerungen
der s . g . englisch - rebellischen Kaperschiffe nicht zu urgiren ;denn wenn England — was über kurz oder lang doch eintre -
ten müsse — sich in einen Krieg verwickelt sähe , so würde die
Stellung , welche die engl . Regierung in Bezug .auf die Aus¬
rüstung jener Schiffe innegehalten habe , wenn man sie als
Präcedenzfall gelten lasse, dem amerikanischen Volke von gro¬
ßem Vortheil sein und ihm ermöglichen , durch Ausrüstung
von Kaperschiffen für den Gegner Englands dem englischen
Handel viel größer » Schaden zuzufügen , als der amerikani¬
sche Handel erlitten habe .

Baden .
KarISruhe , 21 . Nov . Aus den bisherigen Ergebnissen der Post¬

konferenz , welche heule ihre achte Sitzung abgehalten hat , glaubt
ein Korrespondent der „ Allg . Ztg . " Folgende » als zuverlässig angeben
zu können . Die Tare für den einfachen Brief im Umkreis des Post¬
verein » wird von 9 kr. auf 6 kr. erniedrigt werden . Die Presse wird
durch bedeutende Verminderung de« Zeitungsporto 's erfreut werden .
Auch die vielfach gewünschten Erleichterungen für Kreuzband -Sendungen ,
sowie für die Versendung von Tuchmustern u . dgl . werden nicht
länger auf sich warten lassen und für de » Verkehr sich gewiß sehr er¬
sprießlich zeigen .

Karlsruhe , 23 . Nov . Wir wurden in der vergangenen Nacht
durch Alarmzeichen wegen eines auswärts ausgebrochenen Brandes
erschreckt . Es war um Mitternacht in KönigSbach eine Feuers -
brunst entstanden , die bei dem starken Winde eine solche Ausdehnung
nahm , daß die an Ort und Stelle vorhandene , sowie aus der nächsten
Umgebung herzueilende Hilfe nicht ausreichtc und solche auch von
hier begehrt wurde . Alsbald ging ein Ertrazug mit der hiesigen frei¬
willigen Feuerwehr nach Königsbach ab ; ebenso ein Ertrazug mit der
Pivnierkompagnie . Erst heute Morgen S Uhr wurde man de« Feuers
Meister . Wie wir hören , sind 42 Wohnhäuser und 20 Scheuern ab -



gebrannt . Die Entstehungsursache des Brandes ist noch nicht be¬
kannt .

<5 Heidelberg , 23 . Nov . Gestern fand dahier in der Aula die

jährliche akademische Feier zur Erinnerung
' an die Wiederherstellung

der Universität durch den Großherzog Karl Friedrich statt . Die
Festrede hielt der derzeitige Prorektor , Hofrath Kirchhofs , Professor
der Physik . Als Thema bezeichnete er „ das Ziel der Naturwissen¬
schaften

'
, und gelangte nach einer erschöpfenden Ausführung der

bisherigen Leistungen zu dem Resultat , daß jenes Ziel die Ver¬
bindung der Naturwissenschaften mit der Mechanik sein müsse .
Aus der Mittheilung über die Chronik der Hochschule im ver¬
flossenen Studienjahr sind hervorzuheben : Die Ernennung der
HH . Häusser und Helmholtz zu Geheimeräthen 3. Kl . und des
Hr » . ^ Kirchhofs zum Hofrach . Viele Mitglieder der Universität
wurden theil « durch badische, theils durch fremde Orden ausgezeichnet ,
namentlich die HH . Mittermaier , Häusser , Zöpfl , Schenkel , Kirchhofs ,
Bunsen und Erlenmayer . Die akademischen Preise erhielten : in der
juristischen Fakultät Karl Kah von Heidelberg und Max Küchler ;
in der medizinischen Fakultät Albert Otto von Heidelberg . Die Ar¬
beiten für die theologische und philosophische Preisfrage wurden nicht
für preiswürdig erkannt . Die Feier schloß mit einem Festessen im
Holländerhof , welches ejne zahlreiche Betheiligung fand .

Mannheim , 22 . Nov . ( Frbgr . Ztg .) In der gestrigen Sitzung
der Kreisversammlung wurde die Diätenfrage dahin entschieden ,
daß bei der Kreisversammlnng die hiesigen Mitglieder keine , die aus¬
wärtigen 3 fl. und die Reisekosten , beim KreiSausschuß Alle 3 fl. und
die auswärtigen die Reisekosten erhalten sollen .

In der heutigen Sitzung wurden selbständige Anträge der Kreisver¬
sammlung verhandelt , und zwar vornehmlich derjenige des Hru . PH .
Artaria für Errichtung eines Kreis - Waisenhauses und derjenige des

Hrn . RentamtmannS Kärcher von Schwetzingen auf Errichtung von
landwirthsch . Winterschulen . Beide gingen in erweiterter Fassung an
den Ausschuß zur Berichterstatung in nächster Kreisversammlung . In
den Ausschuß hatte das Vertrauen der Versammlung auch Männer
außer ihrem Kreise gewählt ; leider hat einer derselben , auf dessen er¬
sprießliche Thätigkeit man mit sicherster Hoffnung rechnen konnte , Hr .
Gustav Hummel , die Wahl nicht angenommen , da andere zum allge¬
meinen Besten übernommene Geschäfte neben denen seines Berufes
ihm nicht die Muße gönnten , auch dieses mit gewohnter Gewissen¬
hastigkeit zu führen .

Freiburg , 2l . Nov . ( Frbrg . Ztg .) Die Kreqsv ersammlung
setzte heute früh 9 Uhr ihre Bcrathung fort . Nach Eröffnung der
Sitzung verlas der Präsident einen Antrag des Hrn . Bauraths Baa¬
der aus Gründung eines Kreisblattes , welches lediglich den amtlichen
Verkündigungen gewidmet sein und keinerlei politische oder belletristi¬
sche Artikel bringen solle, sowie einen Antrag de« Hrn . Dekans Müller
von Krotzingen , die Kreisversammlung möge an großh . Staatsmini¬
sterium da « Ersuchen stellen , dahin zu wirken , daß mit der Kirchen¬
behörde eine Vereinbarung bezüglich der Schulangelegcnheit getroffen
und so der Friede wiederhergestellt werde . Beide Anträge ( bezw . das
Eingehen aus die Berathung derselben ) wurden später mit großer
Mehrheit abgelehnt , ebenso ein Antrag des Hrn . Pfarrers Zeller von
Endingen , dahin gehend , daß da « amtliche Vcrkündungsblatt getrennt
von der Breisgauer Zeitung herausgegeben werde . Der Hr . Präsident
zeigte an , daß Hr . Anwalt Ree die Wahl in den KreisauSschutz an¬
genommen habe und Hr . Karl Mez als Ersatzmann für Hrn . Anwalt
Echaal eingetreten sei . Hierauf erfolgte die Bestimmung der Mitglie¬
der , welche nach drei bezw . sechs Jahren kraft Gesetzes aus der KreiS -

-versammlung auStreten , durch das Loos . Es wurde ferner zur Kennt -
niß der Versammlung gebracht , daß der Ausschuß den Hrhrn . v . Fal¬
kenstein zu seinem Vorsitzenden gewählt habe . Hr . Steuerperäquator
Schuster verlas hieraus die Aufstellung der Krcisversammlungs -Kosten
für 186b und 66 , deren Gesammtbetrag sich auf 2015 .fl . 3 kr. für
beide Jahre beläuft . Mit großer Mehrheit wurde nach längerer Be¬
rathung beschlossen, daß zur Bestreitung dieser Kosten eine Umlage
»on 1 kr. per 1000 fl . Steuerkapital von den Gemeindekassen erhoben
werden solle . Hr . Bauraih Baader beantragte , der Wohlfeilheit wegen
die Aemter des Kassiers und de « Revisors an Kreisausschuß -Mitglieder
zu übertragen ; Hr . Steuerperäquator Schuster bekämpfte diesen An¬
trag mit schlagenden Gründen , und wurde derselbe mit großer Mehr¬
heit abgelehnt , worauf unter namentlicher Abstimmung auf Schuster ' s
Vorschlag Hr . Gemcinderalh Blust zum Kassier und Hr . Grundbuch¬
führer Walter zum Revisor gewählt wurden . Hierauf wurde die öff. nt -
liche Verhandlung geschlossen und es fand geheime Sitzung statt be¬
hufs Aufstellung der Bezirksraths -Liste und Feststellung der Kreiswahl -
bczirke . Hiermit schloß die erste KreiSversammlung des Kreises Frei¬
burg .

Fr ei bürg , 22 . Nov . ( Frbgr . Ztg . ) Im Jahr 1866 beabsichtigt
man in hiesiger Stadt eine Industrieausstellung abzuhalten ,
und findet zu diesem Zweck eine Besprechung am Montag 27 . Nov .
in einer Generalversammlung des Gewerbevereins statt .

Vermischte Nachrichten .
— Besserngen ( Darmstadt ) , 20 . Okt . Hier hat sich ein lebhafter

Streit rntspvnnen . Eine englische Dame verlangt von dem hiesigen
pens . Obcreinnehmer Köster » « die Herausgabe eines 14jährigen jungen
Engländers , welchen die Dame , Frau Jony , welche Vorsteherin eines
Mädcheninstitutes ist, Hrn . K . zur Erziehung anvertraute und dagegen
dessen Tochter zu gleichem Zweck in ihr Institut ausgenommen hat .
Hr . K . weigert die Herausgabe des Knaben , da nach cingetroffenen
Privatnachrichten seine Tochter angeblich in Gefahr sei . Die Dame
hat den englischen Gesandten , Hr . K . das Ministerium in Darmstadt
zu Hilfe gerufen .

— Altenburg , 18 . Nov . ( Lpz. Ztg .) Laut einer amtlichen Be¬
kanntmachung ist vom 15 . bis 17 . Nov . Mittags hier kein Cholera -
erkrankungSfall mehr eingetreten . Bis auf einen vor zwölf Tagen
von der Cholera ergriffenen Kranken ist die Stadt und die ganze
Umgegend frei von dieser Krankheit . Wenn keine neuen Erkrankun¬
gen wieder Vorkommen , erscheint keine Bekanntmachung mehr .

— Hannover , 21 . Nov . Die „Ztg . f. Nordd . ' bringt fol¬
gende interessante Notiz : „In Anlaß unseres jüngsten Ministerwech -
sels brachte die „Kreuz - Zeitung ' «ine Notiz , welche die schuldige
Ehrfurcht vor dem König verletzte und deßhalb in den inländischen
Blättern unerwähnt geblieben ist . Man hat sich Mühe gegeben , den
Einsender zu ermitteln , und gegenwärtig soll Verdacht erhoben sein
gegen einen hiesigen Revisor . Man hat Haussuchung gehalten , aber
nichts gefunden , al « einen Strich neben der im betreffenden Zeitungs¬
artikel angezogenen Bibclstelle ; ein Strich , welcher natürlich auch in
Folge des „Kreuz -Zei ' ung - ' - Artikels bcigefügt sein kann . Die Hand¬

schrift des von der „Kreuz -Zeitung ' hieher gelieferten Manuskriptes
soll auf den betreffenden Beamten geführt haben , jedoch in Wirklich¬
keit nur eine entfernte Ähnlichkeit konstatirt , nur die Möglichkeit an¬
erkannt sein , daß derselbe mit verstellten Zügen die Notiz geschrieben
habe . Indessen ist jener Revisor , wie man hört , seiner Dienstgeschäfte
einstweilen enthoben . Der Brief an die „ Kreuz -Zeitung ' soll als fin -
girte Unterschrift einen Namen mit dem Beisatz . Konsistorialrath '

tragen ; nach Einigen den einer bekannten hiesigen , » ach Andern einer
nicht eristirenden Persönlichkeit . '

— Aus Schleswig - Holstein , 21 . Nov . Das bekannte Ver¬
bot dreier holsteinischen Zeitungen in Schleswig trifft wenig¬
stens zwei davon materiell nicht unempfindlich . Die „Jtzeh . Nachr . '

hatten 4000 und die „ Schlesw . -Holst . Ztg . " 2000 Abonnenten im
Herzogthum Schleswig .

— W eg elebe n , 18 . Nov . ( M . Ztg . ) Die Trichinenkrank¬
heit in Hedersleben und in der Umgegend fordert immer noch
neue Opser . Bis heute sind nach der „ Halberst . Ztg ." leider schon 16
Personen an derselben gestorben , und ungefähr 200 liegen noch krank
danieder . In Hedersleben wurden gestern allein 4 Personen , die der
Krankheit zum Opfer gefallen sind , beerdigt .

— Lemberg , 19 . Nov . Der ehemalige moldauische Minister
Fürst Theodor Ghika , auf der Durchreise nach Wien begriffen , ist
heute früh am Lungenschlag gestorben .

— Die Züricher „ Fceitags -Ztg ." erzählt von einem Züricher Spe¬
kulanten , der gekauften neuen Wein mit Martini bezahle » sollte ,
dann aber an seine HauSthür einen Zettel hing , welcher lautete : «Hier
herrscht die Cholera I " Die Bauern wagten nicht , sich wieder vor das
Haus zu begeben , sondern zogen ohne Geld ab . Am folgenden Tag
war die Affiche verschwunden . ^

— Paris , 21 . Nov . ( Neues österreichisches Anlehen . )
Das „ Comptoir d'

Escompte " veröffentlicht heute die offizielle Anzeige ,
daß bei demselben vom 27 . bis 29 . die Subskription auf das öster¬
reichische Anlehen eröffnet ist . DaS Anlehen wird in 734,694 Obli¬
gationen von 500 Fr . zu 345 Fr . mit Zinsgenuß vom 1 . Dez . 1865
emittirt . Die Obligationen werden mit 25 Fr . jährlich , zu gleichen
Theilen am 1 . Juni und 1 . Dez . jeden Jahres , verzinst und in 37
Jahren zu 500 Fr . durch halbjährliche Verloosungen von je 9928
Stück zurückbezahlt . Die erste Ziehung wird am 1. Mai 1868 und
die erste Rückzahlung am folgenden 1 . Juni erfolgen . Die Obligatio¬
nen lauten au porteur und werden an den Börsen von Paris , Wien ,
London , Brüssel , Amsterdam , Hamburg und Frankfurt cotirt . Bei der
Subskription sind 25 Fr . per Obligation cinzuzahlen ; die übrigen
Einzahlungen haben stattzufinden : vom 10 . bis 15 . Dez . 1865 mit
50 Fr . , vom 1 . bis 10 . Febr . 1866 mit 90 Fr . , vom 1 . bis 10 . Apr .
1866 mit 90 Fr . , vom 1 . bis 10 . Juni 1866 mit 90 Fr . Der am
1 . Juni 1866 fällige Coupon von 12 Fr . 50 C . wird bei der letzten
Einzahlung in Abzug angenommen . Provisorische Titeleffektcn « u
porteur werden den Subskribenten gegen die auf ihre Namen lauten -
tm Necipiffeu bei der zweiten Einzahlung , vom 10 . bis 15 . Dez . ,
verabfolgt . Nach dieser Auswechslung haben die Jnhabek die Befug -
niß , die nicht fälligen Termine gegen eine Bonifikation von 6 Proz .
Zinse » zu eScomptiren . Die Zahlung der Halbjahr -Zinsen und die
Rückzahlung der verloosten Obligationen findet statt in baar in Paris
( bei dem Comptoir d ' Escompte und dem Credit foncier d ' Autriche ) , in
Wien , London , Amsterdam und Frankfurt . Die Ziehungen finden
öffentlich in Paris unter Aufsicht der österreichischen Botschaft am
1 . Mai und 1. Nov . jeden Jahres statt .

— Paris , 21 . Nov . Die Cholera grasstrt noch immer in
Paris . Es sterben an der Seuche täglich ungefähr 40 bis 60 Per¬
sonen .

* Paris , 22 . Nov . Die „ Gaz . des Strang .
' erzählt Verschiedenes

über das Leben in Compiegne während der ersten Serie der Gäste ,
die letzten Montag zurückgekommen sind . Bei Tafel hatte der Kaiser
beständig die Prinzessinnen Baciocchi und Lucien Murat , die Kaiserin
den türkischen Gesandten und den Prinzen Joachim Murat neben sich .
Die Plätze zur Rechten und Linken des Kaisers und der Kaiserin
kommen der Etikette gemäß den Prinzen und Prinzessinnen von Ge¬
blüt oder in deren Ermanglung den Botschaftern zu . So werden in
der zweiten Serie di« Fürstin Metternich zur Rechten des Kaisers ,
Fürst Metternich zur Rechten der Kaiserin sitzen. Die übrigen Gäste
setzen sich nach Belieben . Nach dem Diner wird nach einer großen
mechanischen Orgel getanzt ; auch der kaiserl . Prinz , der noch nicht an
der großen Tasel speist , nimmt häufig an dem Tanzvergnügen An -
theil . Am verflossenen Freitag wurde „ Die Familie Benviton ' auf -
gesührt , am Montag gab Leverrier eine große astronomisch -photogra¬
phische Vorstellung , außerdem erfreuten die HH . de Meyuadier und
vr . Liebreich, von der Gräfin Clary auf dem Flügel begleitet , die hohe
Gesellschaft durch den Vortrag mehrerer Gesangsstücke . Zum Thee in
den Gemächern der Kaiserin werden nur die Intimsten durch die
Ehrendamen Ihrer Majestät gebeten . Unter den hervorragenden Na¬
men der zweiten Serie findet man : Gräfin Montijo , Prinzessin Anna
Murat und Herzog v . Mvuchy , Fürst und Fürstin Metternich , Ber -
mudez de Castro , den spanischen Gesandten , Hrn . und Frau Behic ,
Marq . Chasseloup -Laubat , Prinz Reuß , den Duc de Morumorency , de
Sacy von den Debats , vr . Nelaton , Viollet -Leduc , Ambroise Thomas ,
den Chemiker Würtz rc .

— Athen , 11 . Nov . Am 6 . d. wurde der Postwagen zwischen
Theke und Chalkis und an demselben Tage die Briefpost bei Cala -
mata ausgeraubt . Ein Reisender , ein reicher Grundbesitzer , wurde
von den Räubern gefangen , welche 2000 Pfd . St . Lösegeld verlangen .

" London , 21 . Nov . Der in Morant Bay auf Jamaica Hinge¬
richtete Gordon war der Sohn eines weißen Gentleman aus Eng¬
land und einer Mulattin . Ein wohlhabender Kaufmann , war er
Mitglied der Assembly und beinah « 20 Jahre lang unbesoldeter Frie¬
densrichter . Diesen Ehrenposten verlor er auf ehrenvolle Weise Anno
1862 . Ein Schwarzer sollte in Morant Bay wegen eines kleinen Ver¬
gehens vor Gericht gestellt werden ; allein che er zum Verhör kam ,
wurde er in den Gefängnißabtritt gesperrt , und dort starb er . Ohne
Todtenschau wurde er eingescharrl .

'
Gordon nahu , sich der Sache an

und betrieb sie mit solcher Beharrlichkeit , daß dadurch mehrere Uebel -
stände aufgedeckt wurden . Er machte sich aber dadurch so verhaßt ,
daß Mr . Ehre , der Gouverneur , ihn summarisch von der Liste der
Friedensrichter strich. Er appellirte vergebens an den damaligen
Kolonialminister , den Herzog von Newcastle . Diese Thatsachen und
Gordon ' s Korrespondenz mit dem Minister theilt heute Mr . Chame -
rowzow ( Sekretär der SklavemnianzipationS -Gesellschast ) in „ Daily
News " mit . Bemerkenswerth ist, daß der Herzog von Newcastle , in¬
dem er es ablehnt , Mr . Gordon wieder als Friedensrichter einzusetzen ,

seine „ verdienstvolle Enthüllung schreiender Mißbräuche dankend aner¬
kannt . " Die Pflanzer waren Gordon 's erbitterte Feinde . Er wußte
es und schrieb am 10 . Mai dieses Jahres an Chamerowzow : „Ich
Hab« gegen Haß und Verfolgungen nicht gewöhnlicher Art anzukäm¬
pfen . Sie werden aus einer Ihnen zugesandten Zeitung sehen , daß
Regierung , Richter , Staatsanwalt und Spezialjury alle gegen mich
verschworen find ; und ich glaube , Manche von ihnen würden bei gün¬
stiger Gelegenheit mich ohne Skrupel aus dem Wege räumen .

— Jüngst wurde in London eine neue Pneumatische ( Luft¬
druck -) Eisenbahnstrecke für di« Beförderung von Postgegenständen
eröffnet . Es fanden sich mehrere Waghälse , um als lebendige Fracht
durch die dunkle , 3 engl . Meilen lange Tube oder Röhre von 4 Fuß
Durchmesser und 4V - Fuß Höhe hindurchgeschossen zu werden . Und
so geschah es . Nach 7 Minuten schaffen sie wieder an ' s Tageslicht ,
rußschwarz und „ die Sinne des Gehörs und Gesichts in merklicher
Konfusion "

. Einer der komprimirten Luftreisenden schildert die Fahrt ,
wie folgt : „ Ich lag wie ein Mazeppa auf einem Mehlsack . Es ging
rasend schnell . Alle Haare standen mir zu Berg . Es rasselte , pfiff ,
schrillte , und es war mir , als risse man mich über einen Knüppel¬
damm . Dazu heulten die unterirdischen Nebel -Schallsignale . Auf das
Ohr macht dies den Eindruck , als sänke man in die See in einer
Taucherglocke . Ich konnte einen halben Tag lang nur mit Mühe
hören . Am peinlichsten waren die Stöße , wenn e- um die Ecke ging .
Ich thue das nie wieder . "

-j- j- Das Resonanzboden - Holz der Urwälder des Böhmer¬
waldes . Es ist längst bekannt , wie unersetzbar die Nadelhölzer
find für gewisse technische und bauliche Zwecke in Folge ihrer großen
Festigkeit bei leichter Bearbeitung und ihrer Fähigkeit , sich innerhalb
gewisser Grenzen biegen zu lassen . Amati , Straduari u . A. wußten
erfahrungsgemäß , daß Nadelhölzer der Alpen die besten Resonanz¬
böden für ihre Geigen gäben ; warum ? Das wußten sie nicht . Die
Beantwortung dieses Warum läßt sich nur durch genaue Unter¬
suchung der Struktur dieser Hölzer ermöglichen . Aus den zu diesem
Zweck von dem Geh . Rath Prof . vr . Göppert in Breslau angestell -
ten Untersuchungen und aus anderweitigen Beobachtungen geht her¬
vor , daß di« Nadelhölzer wegen ihres eben so festen als gleichförmigen
inner » oder anatomischen Baues , wodurch alle Arten von Ton¬
schwingungen sich um so intensiver zu entwickeln vermögen und nicht
so leicht unterbrochen werden , sich vorzugsweise zur Verwendung für
Resonanzböden der verschiedenen Saiteninstrumente eignen , und in
noch höherem Grade wird dies der Fall sein , wenn auch die Jahres¬
ringe , welche stets durch etwas mehr verdickte und in der Radial¬
richtung schmälere Zellen gebildet werden , möglichst schmal und gleich
breit erscheinen , wobei Knotenlosigkeit sich von selbst versteht . Unter
allen einheimischen Nadelhölzern besitzt diese Eigenschaft in höchstem
Grade die Fichte oder Rothtanne , wenn sie auf steinigem Boden in
gewisser Höhe wächst , wie sie unter andern in den Urwäldern de«
BöhmerwaldeS vorkommt , die zu den ausgedehnten Besitztümern des
Fürsten von Schwarzenberg gehören , aber auch selbst hier nur in vor¬
züglichster Weise in einem Revier , in dem Staubenbach zwischen 3500
bis 4000 Fuß Seehöhe aus Gneis angetroffen wird . Dort in den
sog. Madehäusern befindet sich die Fabrik des Hrn . Bienert , deS
Schöpfers dieser , Böhmen zu großer Ehre gereichenden Industrie , der
auf die ausgedehnteste Weise die musikalische Welt in allen Erdtheilen
mit den Produkten dieser Waldungen versorgt , Wälder , deren Besuch
Jeden mit Staunen und Bewunderung erfüllt , gegen welche die un -
srigen nur als schwächliche Epigonen erscheinen . — Von dem gedräng¬
ten Wachsthum ist auch die weltbekannte Güte des norwegischen
Schiffsbau -HvlzeS abzuleiten , welche» aber nicht von der Fichte , son¬
dern von der Kiefer abstammt .

8 * Pforzheim , 19 . Nov . Gestatten Sie , daß ich auch einmal
wieder über die musikalischen Zustände unserer Stadt berichte .
Hierüber könnte ich Ihnen viel Rühmliches sagen ; ich beschränke mich
aber darauf , zu bemerken , daß die Pflege der Musik und die dadurch
dem größten Publikum gebotenen Genüsse hier noch nie so vielseitig
waren , als im laufenden Jahr der Fall ist. Nicht daß blos zwei
größere Vereine , der Musik - in Verbindung mit dem Cäcilienverein
und der Verein der Musikfreunde , von Zeit zu Zeit für ihre Mit¬
glieder und das Publikum im Allgemeinen größere Konzerte veranstal¬
ten , sondern es besteht neben diesen noch ein besonderer Konzert -^
verein , welcher allwöchentliche Jnstrumentalkonzerte veranstaltet .
Der Musik - und Cäcilienverein , welcher unter der Leitung des Musik¬
direktors Schmitz sich hauptsächlich mit der Pflege der klassischen Musik
befaßt , hat kürzlich erst die Schöpfung von Haydn zur Aufführung
gebracht und dem zahlreichen Publikum einen Hohen Genuß bereitet .
Am letzten Donnerstag veranstaltete der Verein für Musikfreunde , der
sich mehr mit eigentlicher Kammermusik befaßt , seinen und den Mu -
seumsmitgliedern eine sehr besuchte und wohlgelungene Abendunterhal¬
tung . Die vorgetragenen Streichquartette und Trio - , Gesänge für
Sopran , Tenor und Männecquartette , insbesondere aber die - von dem
neugewonnenen Dirigenten , Hrn . Bauer , und dem Vorstand des Ver¬
eins , Hrn . Obereinnehmer Reinhardt , brillant vorgetragcnc Ouvertüre
zu „ Dannhäuser ' für da« Piano geben Beweis , über welch' schöne
Kräfte der Verein zu verfügen hat . Die Produktionen des die ge¬
wöhnlichen Wochenkonzerte veranstaltenden Stadtorchesters , welche« sich
auch schon in der Residenz hören ließ , sind in andern öffentlichen
Blättern rühmlich hervorgehoben worden . Wir können Dem beifügen ,
daß noch ein zweites hiesiges Orchester ebenfalls recht Gute « leistet .
Aus Alledem , und wenn wir auch die Wirksamkeit der vielen hiesigen
Gesangvereine unerwähnt lassen, können Sie genugsam schließen , daß
die Pflege der Musik in unserer sonst als gar zu materiell bezeichnet «!!
Stadt ein « sehr umfassende und erfolgreiche ist.

Karlsruher Witterungsbeobachtungen .

Eher - 1
22 . Nov .

» arome -
Himmel . Witterung .

Meter .
Morgens7Rhr 27 ' 7,00 " -s- 7,5 S .W . ganz bet» , trüb , naß
Mittags 2 . . 6,33 " i- 110 . . . « mild
Nachts 9 . . 6 . 50 ' -s- 11 5 . . . „ Nachts Rgn .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Krvenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Freitag 24 . Okt . 4 . Quartal . 131 . Abonnementsvorstel --

! lung . Zum ersten Male : Die zärtlichen Verwandte « ;
^ Lustspiel in 3 Akten , von R . Benedix .^

Sonntag 26 . Nov . Keine Vorstellung .



I Z .a . 660. Baben . Verwandten und
Freunden gebe ich hiermit , statt beson -

8 derer Anzeige , die Nachricht, daß heute
Morgen 6 Uhr mein Gatte , der pen-

siomrte großherzogliche Oberamtmann Ju¬
lius Betz , in einem Alter von 54 Jahren
dahier verschied.

Baden , den 23 . November 1865 .
Clementine Betz , geb . Löhlein .

Verlag von C . W . Kreidel in Wiesbaden .
Z .a .641 . Durch alle Buchhandlungen zu be¬

ziehen :

Schenkel , Das Charakterbild Jesu .
3 . Auflage . 1 THIr .

Schenkel , Die protestantische Freiheit
in ihrem gegenwärtigen Kampfe mit der
kirchlichen Reaktion . Preis 1 fl. 48 kr.

Für jedm , der des Bcrfassers „ Charakterbild
Jesu " kennt , ist dies neue Buch von dem höchsten
Interesse . ES enthält die Widerlegung der zahl¬
reichen Angriffe , die über den Verfasser und sein
Buch ergangen , gleichzeitig aber die gründliche
Untersuchung über die gegenwärtige religiöse und
kirchliche Zcitlage , den EiilscheidungSkampf zwischen
der religiösen Freiheit und der kirchlichen Reaktion .

Vorräthig in der G . BrLim 'schen
rhvfbuchhandluntz in Karlsruhe .

Z .a .540 . Im Verlage der C . H . Beck ' schen
Buchhandlunq in Nördlingen ist so eben erschie¬
nen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen , durch
A Bielefeld s Hofbuchhandlunü
in Karlsruhe und Kehl :

Alt-Asiatische
Gottes - uv- Wettideeu

in

ihren Wirkungen auf das Gemeinleben der
Menschen,

dargestellt
von

I . C. Bluntschli.
10 »/4 Bogen , kl. 8 . 1 fl. 24 kr .

Der Herr Verfasser hat diese Vorträge während des
AVinterS 1864/65 in dem Museum zu Karlsruhe in
freier Rede gehalten und nachher sür den Druck auS -
gearbeitct .

Wenn auch die Idee » , welche vor Jahrtausenden die
Völker bewegt haben , nicht geeignet sind , die Gegen¬
wart zu leiten , so kann doch der moderne Geist sich er¬
frischen , bereichern und besser zurecht finden , wenn er
sich der Arbeiten erinnert , welche derselbe Menschen¬
geist in seiner Kindheitsperiode unternommen hat , um
sich Gottes und der Welt bewußt zu werden ._

Z .a .648 . Karlsruhe .

AOjo Änlehen des Gas¬

werks Bruchsal .
Die am 1. Dezember d . I . fälligen ZinScouponS .

dieses Anlehens werden Auftrags zufolge von heute ab
an meiner Kaffe eingelöst .

Karlsruhe , den 23 . November 1865 .
Ed . Koelle .

WW^ Commisgesuch .
Z .a .646 . Ein angehender Comnus wird zum so¬

fortigen Eintritt in ein Fabrikgeschäst gesucht .
Näheres bei der Expedition dieses Blattes .

2 .S .6S5 . Lin junger Mim , ksuteelmiker , äer
über seine krsuedbsrlreit gute Zeugnisse desitrt ,
unck aiebr suk eine gute Kelexenbeit , sieb weiter
susrubillieo , als suk grossen Kolm siebt , sucdt eine
Stelle bei einem ilrekiteirten oller Lsumeister .
Eintritt sogleicb .

KekSIIige OKerten beliebe man unter 0 lullte
L . I . k . poste rest ante lisrisrude ruruseollen .

zum Hand - und Dampfbetrieb eingerichtet , nebst prak¬
tischer Unterweisung , Familienverhälinisse halber billig
zu verkaufen . Wo ? sagt die Expedition dieses Blattes .

Z .a .607 . Offenburg .

Weinverkauf.
Unterzeichneter hat

ca. 150 Ohm feinsten Durbacher ,
Klevner und Klingelberger ,

ca . 150 Ohm feinste Zeller Rothe vom Jahr 1863
zu verkaufen .

Offenburg , den 20 . November 1865 .

_ Franz Simon Zackmann .
Z . a .577 . Nr . 1641 . Mosbach .

Odenwälder Eisenbahnbau-
Vergebung von Zimmerarbeit .

Unser Bedarf an Warnungstafeln und Gefällstöcken
für die Bahnstrecke von hier bis Eubigheim beträgt 94
Stück ergerer und 27 Stück letzterer Sorte .

Diejenigen Arbeitsleute , welche zu dieser Lieferung
Lust tragen , werden aufgefordert , ihre Angebote per
Stück bis längstens

Samstag den 2 . Dezember l . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

bei Unterzeichneter Stelle einzureichen , woselbst auch
Zeichnung und Bedingungen eingesehen werden können .

Mosbach , den 12 . November 1865 .
Großh . Eisenbahnbau -Jnspektion .

Steina m . _
Z .a .619 . Karlsruhe .

Adtrittdünger -Versteigerung .
Dienstag den 5. Dezember d. I . , Vor¬

mittags io Uhr , wird das Wegsühren der Ab¬
trittdungwagen und Reinigen der Senkgruben in den
Militärgebäuden zu Karlsruhe und Durlach für das
Jahr 1866 in dem Magazin der Kasernverwaltung
öffentlich versteigert .

Karlsruhe , den 22 . November 1865 .
Großh . Kasernverwaltung .

S r u b r r t .

Z .a .448 . Karlsruhe .

Vroßh . Badische Eifenbahn -Schulventilgungs^Msse.
Den Verkauf vierprvzentiger badischer Hisenbahu -
Obligationen bctr .

Wir bringen zur öffentlichen Keuntniß , daß wir zur Beschaffung der für den Eisenbahybau benöthigten
Mittel vom 13 . diese» Monats ab bis auf Weiteres wieder vierprozentige , zu dem Reste des vorjährigen
Acht -Millionen -Gulden -AnlehenS gehörige Eisenbahn -Obligationen abgeben .

Dieselben sind sowohl unmittelbar bei unserer Kaffe selbst , als auch durch Vermittlung her großh . KreiS -
kasseu , sowie sämmtlicher großh . Hauptsteuerämter , Obereinnchmerrirn und Domaneuverchaltungen unter
folgenden Bedingungen zu beziehen :

Der Kaufpreis beträgt für die Stücke zu 100 fl . und 200 fl . 99 ' / , Prozent des NennwertheS , für die
Stücke zn 500 fl. und 1000 fl . 99 Prozmt de« NennwertheS .

Abnehmer von Obligationen im Gejammtwerth von mindestens 20,000 fl. erhalten einen weiteren Rabatt
von einem Viertels . Prozent .

Die Käufer haben die vom 1 . Oktober au laufenden Zinsen zu vergüten . Diese werden berechnet
bis einschließlich 10 . November bei Einzahlungen in der Zeit vom 13 . bi « mit 20 . November ,

20 . 21K » . K St » . 30 . .
30 . » U K » „ , 10 . Dezember ,
10 . Dezember » 11 . . 20 . .
20 . . I ü I ^ 21 . » , 31 . .

und so fort .
Die Obligationen werden auf Verlangen auf den Namen eingeschrieben werden .

Karlsruhe , den 9 . November 1865 .
_ Helm ._

Neues Ao>o österreichisches Silberanlehen
in Ohligatione « zu 500 Francs ---- 200 fl. üsterr . Währung ,

durch halbjährige Verloosungen in 37 Jahren »I pari rückzahlbar , Rückzahlung und Verzinsung steuerfrei
in Silber .

Subskriptionen auf dieses Anlchen nehme ich von heute an entgegen , und können Prospekte bei mir ein -
gesehen werken . _ _ _ ^ Z .a .634 .

Karlsruhe .

Die Maschinenfabrik u. Gifengießerei
fertigt alle Arten stationärer Dampfmaschinen , Locomobilen,
Lokomotiven mit schmaler und breiter Spur , Werkzeug - und

hydraulische Maschinen, Mühlen - , Brauerei - und sonstige Fabrik- Einrichtungen, sowie sie zu¬
gleich durch ihr? ausgedehnten Kesselschmied -Werkstätten und ihre großen Blechvorräthe in der
Lage ist, Dampfkesseljeder Größe und Konstruktion in kürzester Zeit zu liefern.

Dampfmaschinen von 3, 6, 9—11 Pferdekräften mit zugehörigen Kesseln , ferner stehende
und liegende Locomobilenvon 3, 6, 8,10 —12 Pferdekräften, sowie viele Werkzeug -Maschinen,
als : Drehbänke, Hobel-, Bohr-, Stoß -, Feil-, Loch - und Scheermaschinen, sind stets in größerer
Anzahl vorräthig. '

In der Gseßerei können Stücke bis 250 Zentner gegossen werden. . Z .a .242 .
Z .a .47l . Mannheim .

Für Auswanderer
_ _ »mit DauHsbooten über London direkt nach New-Aork

befördere ich Passcigiere durch die schönen großen Dampfer
VStnHr » , Eapitän ^ r « I >vr , am 24 . November ob hier , am 30 . aß London ,

„ HVlls » » , „ 8 . Dezember , „ „ 14 . , „
. 8tra » 8 „ 22 . , . „ . 28 . „ ,

Es ist mir von Seiten meines Hauses zugesichert , daß in Beziehung auf Kost und Behandlung alles
Mögliche aufgeboten werden soll , um die Linie nicht allein den Auswanderern , sondern auch den Geschäfts¬
reisenden rc. Veranlassung zu geben , diese neue Route zu benützen .

Zu Vertragsabschlüssen hält sich besten« empfohlen
Die General - Agentur für Saden :

Mich. Wtrschürg
und dessen bekannte Herren Bezirks - Agenten .

Z. a .644 . Nr . 880 . Bruchsal . ( Holzver -
steigerung .) Aus den Domänenwaldungen diessei¬
tigen Forstbezirks , werden

Dienstag den 28 . Novbr . d. I .
in lll . 31 Lußhardt , Schutzrevier Kirrlach , nachver -
zeichnete Holzsortimente versteigert :

21 Eichstämme , zu Spalt - und Wagncrholz taug¬
lich, 4 Forlenstämme ; 7 Klflr . eichenes und ,

' / , Klflr .
birkenes Spalt - und Rollholz ; 140/ , Klflr . buchenes ,
27 Klftr . eichenes , 11 Klftr . sorlene « Scheitholz ; 144
Klflr . buchenes , 19 '/ , Klftr . eichenes und forlenes
Prügelholz ; 115 Klftr . gemischtes Ltockhvlz und 7950
buchene und gemischte Wellen .

Die Zusammenkunft findet früh 9 Uhr auf dem
Brandlacherrichtweg am K- rrlacher Feld statt .

Bruchsal , den 21 . Nopcmber 1865 .
Großh . bad . Bezirksforstei .

F . v. Girardi .
Z .b .664 . Nr . 19,927 . Bruchsal . ( AuS -

schlußerkenntniß .)
I . S >

mehrerer Gläubiger
gegen

die Gantmasse de» ledigen Goldarbei¬
ters Ignaz Oppe von Bruchsal ,

Forderung und . Vorzug betr .
Es werden alle Gläubiger , welche cs unterlassen ha¬

ben , ihre Forderungen in der heutigen Tagfahrt anzu¬
melden , von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

V . R . W .
Bruchsal , den 13 . November 1865 .

Großh . bad , Amtsgericht .
S t ä iger .

Begl . : Raab .
V .719 . Nr . 27,160 . Freiburg . ( Bekannt -

machung . ) Nach Beschluß vom Heutigen , Nr .
27,160 , ist heute unter O Z . 163 djeFirma H . Reich -
ling in Freiburg in das Firmenregister dahier einge¬
tragen worden . Inhaber ist Kaufmann Heinrich
Reichling hier . Nach dem Eheverirag vom 2 . Nv6 .
1837 mit Emilie , geb. Kreuzbaucr , dahier hat je-
der Theil 150 fl . in die Gemeinschaft eingeworfen und
ist alles übrige gegenwärtige und zukünftige Fahrniß -
vcrmögen davon ausgeschlossen . Freiburg , den 18 .
November 1865 . Großh . bad . Amtsgericht . Dietz .

B .717 . Nr . 8111 . Schönau . ( Handelsre¬
gister .) Unterm 16 . d . M . wurde zum Firmenregi¬
ster angemeldet die Firma Klemens Schmidt in
Todtnauberg mit Zweigniederlassung in Offenburg ,
von Kaufmann Adolph Schmidt zu Offenburg ver¬
treten . Ehevertrag ll. ll . Frciburg , den 12 . Septem¬
ber 1865 , mit Maria Barth von da , wornach jeder
Theil 50 fl . in die Ehegemeinschaft einwirft , alles
übrige Vermögen , gegenwärtiges unk zukünftiges , aber
ausgeschlossen wird . Schönau , den 19 . November
1865 . Großh . bad . Amtsgericht . Reumann .

B .720 . Mannheim . ( Bekanntmachung .)
In da « Handelsregister wurde eingetragen :

16 . November 1865 , O .Z . 183 d . Ges .-Reg .
Ehevertrag ll . ll . Konstanz , den 18 . Septem¬

ber 1865 , zwischen Rudolph Haas und Pau¬
line Förster , wonach jeder Theil Einhundert
Gulden in die Gütergemeinschaft legt , von wel¬
cher das übrige Vermögen und da « Einbringen
beider Theile ausgeschlossen bleibt .

Mannheim , den 16 . November 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Ullrich .

V .718 . Kcnzingcn . ( Bekanntmachung . )
Nach Beschluß von heute , Nr . 10,183 , wurde unter
O . Z . 40 heute die Anmeldung de » EhevertragS de«.
Konstantin Lösch von Forchheim , Inhaber der Firma
gleichen Namens , mit Albina Futterer von da , ll . ll .
26 . September 1865 , wornach jeder Theil 100 fl. in
die Gütergemeinschaft einbringt , und alle übrige , ge¬
genwärtige und künftige Fahrniß davon ausschlietzt ,
in das Firmenregister eingetragen . Kenzinaen , den
18 . November 1865 . Großh . bad . Amtsgericht .
JunghannS .

Z .H.674 . Nr . 6001 . Philippsburg . ( Auf¬
forderung .) Der ledige David Schmitteckert
von Kirrlach Hat sich vor 5 Jahren von Hause ent¬

fernt , und während dieser Zeit keine Nachricht von sich
gegeben .

Derselbe wird aufgefordert ,
innerhalb Jahresfrist

seinen derzeitigen Aufenthaltsort anher anzuzeigen ,
widrigenfalls er sür verschollen erklärt und dessen Ver¬
mögen gegen Sicherheitsleistung den erbberechtigten
Verwandten in fürsorglichen Besitz gegeben würde .

Philippsburg , den 18 . November 1865 . »
Großh . bad . Amtsgericht .

Himmelspach . -
Haa «.

Z .b .689 . Nr . 25,809 . Karlsruhe . ( Bekannt -
machung .) Seit dem 14 . d . M . , Mittag « 1 Uhr ,
wird der blödsinnige , 28 Jahre alte - Karl Würbs
von hier vermißt . Er ist ziemlich groß , dick , mit einer
auffallend hohen Brust , hat ein lange «, magere «, blei¬
che« Gesicht , braune Haare , hohe Stirne , graue Angen ,
eine längliche , vorn stumpfe Rase , ziemlich gfldßen
Mund mit vollständig gesunden Vorderzähne » , spitzes
Kinn , rasirten Bart , dürre Hände mit auffallend lan ,
gen Fingern und harter Haut auf der innern Fläche
der Hand , wie sie von harter Arbeit , Holzmachen rc . ,
sich bildet . Er trug bei seiner Entfernung eine schwarz¬
seidene Shawlwest «, ein altes , von grauer Wolle ge¬
strickte«, eng anliegendes Kamisol mit neuangeßrickten
Preißen von gleicher Wolle , leinene Hosen von schwar¬
zer Farbe mit grauen KarroS , eine braune Tuchmütze
mit schwarzem Schild , schwarz und weiß karrirtcs
Halstuch , ein neues , leinene - Hcmd mit dem Zeichen
ii . IV. , unv Rohrstiesel mit genagelier Sohle . Er hat
die Gewohnheit , sehr rasch zu gehen mit vorn überge -
hängtem Kopf . Er führte ein Portemonnaie mit
1 fl. 12 kr. Münze , von grauem , weichem , « « geglätte¬
tem Leder und Stahlbügel mit sich .

Derselbe wurde zuletzt in Marau gesehen , und cs
liegen auch sonstige Gründe zur Annahme vor , daß er
im Rhein verunglückt sei , oder dort den Tod gesucht
habe .

Wir bitten um gefällige MUHeilung , wenn der
Vermißte oder seine Leiche gefunden werden sollte, im
erstem Fall zugleich um seine Hieherlieserung unter
zuverlässtger Begleitung .

Karlsruhe , den 18 . November 1865 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Flad .
Blattner .

Z .b .693 . Nr . 9657 . Buchen . ( Ajusforde -
rung . ) Bei der am 9 . d . M . dahier stattgehabteu
RekrulenauShebung sind die Pflichtigen :

1 ) Marx Kaufmann von Hainstadt , L. -Nr . 10 ;
2 ) Ludwig Edelmann von Buchen , L. - Nr . 11 ;
3 ) Andrea « Ballweg von Hamstadt , L .-Nr . 101 ;
4 ) Heinrich Melber von BLdigheim , 8--Nr . 103 ;
5) Franz Xaver Beuchert von Götzingen , L. - Nr .

107 ,
unentschuldigt ausgebliebm .

Dieselben werden daher aufgefordert , sich
binnen tz Wochen

dahier zu stellen , widrigenfalls gegen sie die Einlei .
tung de « gerichtlichen Strafverfahren - wegen Refrak¬
tion beantragt würde .

Zugleich wird deren Vermögen mit Beschlag belegt .
Buchen , dm 15 . November 1865 .

Großh . bad . Bezirksamt .
L u m p p.

F . A . Wittemann .
Z.b .672 . Nr . 7951 . Meßkirch . ( AktuarS -

stelle . ) Wir haben eine Aktuarsstell « sogleich zu
besetzeil. Der Gehalt beträgt je nach d« , Leistungen
bi - zu 425 fl . ; die Nebeneinkünfte helaufen sich auf
30 — 40 fl. Bewerber au » der Zahl der Akluare und
Inzipienten wollen sich baldigst melden .

Meßkirch , den 19 . November 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Pf a s f.
Z .a .si61 . Buchen . ( Gehilfen st eile .) Die

erste Gehilfenstelle bei der Obereinnehmerei Buchen
wird hiermit zur Bewerbung für Kameralpraktikantm
und Assistenten ausgeschrieben . Eintritt sogleich oder
in längstens 3 Monaten . Gehalt 500 fl.

Frankfurt , 22 . Rov . 1865 . Ttaatspapiere.

Oesterr .

Preuß .

Bayern

Wrtbg .

Baden

G .Heff .

5°/ « Met . i . S . b . R .
5°/o do. 1852 i. Lst.
5°/ » do. 1859 . .
5 °/ , do. 1864 . „
5 «/oLomb . i. S . b . R .
5°/ « Venet . E . b. R .V,
5 »/ „ Nat . -Anl . 1854
5 "/o Met . -Obligat .
5»/ , do. 1852 C. b.R .
4 -/, °/ « Met .-Obligat .
5°/ » Obl . b. Rothsch .
4 ' / -°/ ° do,
4 °/ ° do.
3 ' / -°/ ° Staatssch .
4 ' / ? / ° 1 jährig
4 ' / -°/o ' / -jährig
4 "/ «, Ijährig
4°/ «

' / -jährig
4 «/g Ablös . -Rente
3 ' / -»/ °
4 ' /, °/o Obl . b. Roth, .
4 °/ « do.
3 ' /, °/o do. .
4"/g Obligation .
3 >/ -V° do. v . 1842
4"/o Obligation .

ksr vowpt .

74 ' /. bez.
68 ' / » bez.
68 G .

80 '/ , bez.
61 °

« bez.
58 G .
58 G .
51V « bez.

100 °/ « P .

101 P .
10t ' /« G .
97 P .
97 ' /« P .
95 - . G .

103 ' ,
100 E

G .

98 ' /« P -
90 ' / . G .
lOO' / . bez,
94 -/ . P .

Oldnb .
Nassau

Krhess ,
Brschw .
Lurbrg .

Franks .

Rußld .
Finnld .

Span .

Belgien
Schwd .

Schwz .

N .-AM.

4 ° /o Obligation .
4 ' /rV «Obl .b .Rothsch .
4 "/ , d«.
3 '/ -°/ ° do.
4 °/oObl .Rthlr . L105
3 ' / -°/oOb . b.R . L105
4VoO .Fr . L28kr .b. E .
4 °/odo . L105kr . b. E .
3 ' / -Vo Obligation .
3"/g dto.
5°/ » Obl . inL . äfl .12
4 ' /,VoOb . i. R . L105
4 ' /,V °Pfdb .i.R .L105
3 »/o ml . Schuld
2 ' / . °/o Schuld
4 ' / -VoO . i.Fr . L28kr .
4 ' /, "/ » Obligation .
4V, °/o do. i. L. L12fl .
4 ' / -VoPfbf .i .R .L105
4 ' / -V° EO >. i .Fr .L28
4 ' /rVo Bern .Std .-O .
4°/o do. .
5«/o Gf . St .-O .FrL8
M/g St . i. D . r . 1881
6°/o do. r . 1«81
6°/ « do. r . 1882 ,
5Vo_ do. r . 187l !

99V « G .
100V « P .
98 '/ . P .
90 ' /« P .
99V « P .

92 '/ « G .
86 -/ . P -
87 ' / « G .
86 ' / . ll .
87V « G .

100 -/ . P .
89 P .

88V « P .
101P .
99 ' / , P .

K8V« P .

67V .

Diverse Aktien , Eisenbahn -Aktie » und Prioritäten .
3Va Frankfurter Bank
3°/ « Oesterr . Bank -Aktien
5°/ « . Cred . A. i. O . W .
5«/ , Pfdbr . d. österr . E « d.-A.
3V« Bayer . Bank ü fl. 500
4V « Darmst . B .-A. ä fl. 250
4»/o Weimar . Bank -Aktien
4°/ , Mitteld . Cr .-A. ß 100 Th .
4"/o Luremb . Bank -Aktien
TaunuSbahn -Aktieu ä fl. 250
3V,V « Krankf . -Han .- Eisnb .-A.
5VAchcrr .StaatS - Eisenb .-A.
5 »/ , Msab .B . fl. 200 pr .St ? / .
5°/» Böhm .-Westb ^ Nkt. fl. 200
Rhem -Nahe -Bahn
4V , Ldwh .-Berb . Eisetzbahn
4--/ , Ncustadt -Dürkheiiner
4 ' /,Vo Ä - Marbahn b. Roths .
4 ' /,V » Bayer . Ostbahn -Aktien
40/o Hess- Ludwigsbahn
Friedr .-Wilh .-Nordb .-Aktien
4 ' /,V « Frankf .-Han .Prior .-O .

151 -/ , P .
848 bcz.
173 -/,bez .
96V . P .

220 P .
100V . G .
102 G .

363 G .
100'/« G.
184 Gi
111 <S >

29 ' / , bez.
151 P »
96 '/ , G .
103 V« P .
116 bei .
i35 ' / « P .

40/, Pfandbr . d. Frkf . Hyp .-Bk.
30/„ Ocher .St .-Eisenb .-Prior .
30/«Oestr .Süd .St .u .Lom .EB .
3o/oLiv . E . D . <LD . Fr . ä23kr .
50/0 ToSc .Eentr .-Eisnb . Prior .
50/« Elijabethbahir -Prior . V .
50/» do. neuche Euüff . .
5°/ « Böh .W .-B .P .i.S .b.R . .
5°/«Galiz .EarlLdwb .-PrO .
5°/« SchweizL .P . KM. ß 28kr . - -
4 ' /,o,/g Heff- LudwigSd .-Vrior .
Ü°/ « OchrLld .1 .Pr .-O .i.Silb .
öo/o » » 2. - „
4 '/, °/, L«dwh .-B «rb . PrI -Obl .
^ 0
4V»

°/ ° Rhein -S >Pr .-Ob .
4»/ö Südd . Bnk .-Ä. 40 °/oEinz .
4 -/, -/oBayerOstb . 50 °/ «
30/-Dmtsch .Phönir20 °/s
FrkfÜRückvers .-A. 10 "/ «
1°/aFrkf .Provid «ntL0 °/,
.tzrrf. Hypochekenbk . 250/0

50 « , P .
46 P .
40 «/ . G .
68 ' / . P .
75 ' / . G .
69 '/ . P .
78 bez . G .
83 ' / « G .

100V « P .

lOlbez . G ,
94 V» bez.
98 P .
252 P .
116 ' / . G .

109 P .

101 ' / - P .

Anlehens -Lvöse !
^

Oest . 250fl .b .R .1839
, SSOfl. „ 1854
, 100fl .PrL1858
. 500fl .v.1860 «/ ,
. IOOfl.v.1864
^°/o Vreuß .Pr .-A.

Schweb . Rchlr . 10 L .
Bad . 35 -fl.-L»» se
Kmh .40Thlr .L.b .N .
Gr . Hess. 50fl .L. b .R .

.
'' Sfl . . . .

Nass. 25 -st. -L. b. R .
Sard . 36 -Fr .-L. b . R .
Mail . 45 -Fr .-L . b. N .
2 ' /,Lütt .Pr .O . b. G .
3°/oBordeaur100Fr .
Aksb .-Gnnzenh . L.

71V . G .
127V » P .
79 '/ « bG .
81 ' / . P .

9 -/ , G .
52 -/ , P .
54V . G .
143 -/ . P .
39 '/ . iß .
37 -/ , P .

29 bez.
31 P .
80 -/ . P .

Wechsel -Skurse .
Amsterdam ck.S . 100 B .
Antwerpen 94V « G .
Augsburg 99V « B .
Berlin 104 ' / « B .
Bremen 9? V« B .
Brüssel 94 »'

« G .
ELln 104 ' / , B .
Hamburg 89 G .
Sechzig 104 ' / « B .
London 119 G .
Mailand 94 ' / , B .
München E 99 '/« B .
Pari « 94 ' / , G .

60S90T . - —
Wim k.S . 108 »/« G .
DiSconto . . . . . 5V,V ° G >

Gold und TU brr »
Pistolen

„ doppelte
Preuß .Frd 'or.
Holl .fl.10St .

cmd-Ducat .
20 -Krankenst .
Engl . Sover .

uff . Jmpcr .
oldpr . Zpfd .

Alte österrLOr . , 30 24 G .
R « >d-20r . „ 30 12 G .
HH.Sild .p<tzst>. , 5215 -45"

reuß .Casffch. . 1 44 -/ «-45V ,
oll . in Gold , 2 27 -23

fl. 9 45 -46
. 9 46 -47
, 9 56 -57
. 9 50 ' /, -51 ' / ,
. 5 35 -36
. 9 27 -28
. 11 52 -54
. 9 46 ' /, -47 '/ .

815 -820

Druck und Verlag der G. Braun ' schrn Hofbuchdruckerei . (Mt einer Beilage.)
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